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Unterschiedliche Interessen und Ansprüche von

Wissenschaft und Wirtschaft

Forschung 

und 

Entwicklung

Wissenschaftliche 

Weiterbildung

- Grundlagenforschung

- Erkenntnisgewinn 

- Publikationen

- Reputation

- „Zweitverwertung“ der Lehre

- Neue Zielgruppen

- Neue „Kanäle“ zur 

Umsetzung des Wissens

- zusätzliche Finanzierungs-

quellen

- Schneller Zugang zu

Know-how

- Neues Anwendungswissen

- Exklusivität

- Individualisierte Inhalte

- Mitspracherecht

- Direkte Anwendung

von Know-how

Die Ausgangssituation

Universität/Wissenschaft Unternehmen/Wirtschaft
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Wissenschaftliche 

Weiterbildung 

• Festes Curriculum

• Vorgegebene Termine

• „Theorielastige“ Inhalte 

• Kompetenzlücken bei 

MitarbeiterInnen

• Spezifischer 

Weiterbildungsbedarf 

• Konkrete FuE- bzw. 

Innovationsfragestellungen  

Unternehmen Universitäten

Nachfrageorientierung durch Verknüpfung der

Weiterbildung

mit

Fragestellungen aus der  Forschung und Entwicklung 
von Unternehmen

Lernen durch gemeinsames Forschen
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Kompetenzentwicklung in Projekten

Unternehmen

- Themen 

- Fragen

- Bedarf

Universität/FhG

- Expertise

- Infrastruktur

- Arbeitsgruppen

„Training-on-

the-Project“

FAST

MitarbeiterIn aus der Industrie

in einer Arbeitsgruppe

Verknüpfung der

mit den 
Weiterbildungs- und

Innovationsbedarfe 

der Industrie 

wissenschaftlichen 

Potenzialen 
der Universität



Training-on-the-Project

bedarfs-
orientiert

Probleme und Bedürfnisse des Unternehmens

sowie Forschungsinteressen der Arbeitsgruppe

stehen im Mittelpunkt.

maßge-
schneidert

Inhaltliche Gestaltung und 

Umsetzung erfolgen in enger 

Abstimmung zwischen 

der Arbeitsgruppe und dem 

Unternehmen.

flexibel

Präsenzphasen, Selbststudium 

und E-Learning-Einheiten 

wechseln sich ab. Dauer: 

mehrere Tage bis Monate.

ergebnis-
getrieben

Konkrete Ziele bzgl. FuE und 

Mitarbeiter-Qualifizierung werden 

vereinbart.

Training-

on- the-

Project

nachhaltig
FAST begleitet die

Umsetzung der 

Projektergebnisse 

in den Betriebsalltag.

Kernbestandteile
- Fragestellung aus Unternehmen

- Verbindung von FuE und WB

- Präsenz und aktive Mitarbeit 
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Wissenschaftliche Weiterbildung

– neu umgesetzt 

Wissenschaftliche Weiterbildung 

Persönliche 
Weiterentwicklung 

als Impuls 

Suche nach 
passendem 

Angebot 

Buchung einer 
Maßnahme 

Durchführung der 
Maßnahme 

Ergebnisse 
- Teilnehmer! 

- Unternehmen?

Weiterbildung im FAST-Format

Konkrete 
Fragestellung

als Impuls

Kontakt zu FAST
- Gespräch

- Problemlösung

Suche nach 
Kooperationspartner 

Projektdefinition
- Kompetenzen 

- FuE-Frage

Durchführung des 
Projektes

Ergebnisse 
- Universität!

- Unternehmen! 
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Einstieg in eine neue Technologie  

Fragestellung:

Effizientere und nachhaltigere Kühlschränke

mit neuartigen Materialkombinationen

Problem:

Fehlendes Expertenwissen zur Bewertung

von Machbarkeit und Investitionsvolumen

(Humankapital, Fertigungstechnik)

Vorgehen:

• Suche nach Kooperationspartner mit nötigem Wissen

• Schnelle Machbarkeitsprüfung

• Aufbau Kompetenzen zu möglichen Materialien/Technologien 

Konkrete 
Fragestellung

als Impuls

Kontakt zu FAST
- Gespräch

- Problemlösung

Suche nach 
Kooperationspartner 

Projektdefinition
- Kompetenzen 

- FuE-Frage

Durchführung des 
Projektes

Ergebnisse 
- Universität!

- Unternehmen! 
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Vom Erstkontakt zum Projekt 

• Gespräch Kirsch – FAST:

- Problembeschreibung

- Entwicklung einer Idee 

zur Problemlösung

• Suche nach einem geeigneten 

Kooperationspartner innerhalb

der Universität

• Matching des Unternehmens

mit der Arbeitsgruppe

• Definition eines Projektes

im „FAST-Format“

Konkrete 
Fragestellung

als Impuls

Kontakt zu FAST
- Gespräch

- Problemlösung

Suche nach 
Kooperationspartner 

Projektdefinition
- Kompetenzen 

- FuE-Frage

Durchführung des 
Projektes

Ergebnisse 
- Universität!

- Unternehmen! 
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Weiterbildung im Projekt

Projektumsetzung:

• Machbarkeitsstudie inkl. Kompetenzaufbau: 

• Technologische Machbarkeit:

- Stand der Materialforschung

- Stand Prototypenbau

- vorhandene Patente

• Finanzielle Machbarkeit grob abschätzen 

• Zeithorizont für Markteinführung

• Regelmäßige Projekttreffen

• Patentrecherche (extern) 

• Entscheidung:

Stufe 2 wird verfolgt, da technologische

Machbarkeit gegeben; Partner noch offen.

Konkrete 
Fragestellung

als Impuls

Kontakt zu FAST
- Gespräch

- Problemlösung

Suche nach 
Kooperationspartner 

Projektdefinition
- Kompetenzen 

- FuE-Frage

Durchführung des 
Projektes

Ergebnisse 
- Universität!

- Unternehmen! 
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FAST schafft Win-Win-Situationen

Konkrete 
Fragestellung

als Impuls

Kontakt zu FAST
- Gespräch

- Problemlösung

Suche nach 
Kooperationspartner 

Projektdefinition
- Kompetenzen 

- FuE-Frage

Durchführung des 
Projektes

Ergebnisse 
- Universität!

- Unternehmen! 

Universität 

Mitglieder der Arbeitsgruppe

• Einblick „Berufsfeld Mittelstand“

• Praxisrelevanz: Motivation und

Weiterbildung

• Kontakt  zu Unternehmen

Kirsch

• Nutzung Expertenwissen für

Machbarkeitsstudie  zur 

Entscheidungsunterstützung

• Kontakt zur Wissenschaft

• Option auf Forschungsprojekt 

Unternehmen

Personal Kirsch

• Kompetenzerweiterung 

• Zusätzliches Fachwissen dank 

Weiterbildung im Projekt

Arbeitsgruppe 

• Vertiefung von Forschungsfragen

• Input weiterer Forschungsfragen

• Kontakt zu Unternehmen

• Option auf Forschungsprojekt

• Input in Lehre
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FAST schafft Win-Win-Situationen

Konkrete 
Fragestellung

als Impuls

Kontakt zu FAST
- Gespräch

- Problemlösung

Suche nach 
Kooperationspartner 

Projektdefinition
- Kompetenzen 

- FuE-Frage

Durchführung des 
Projektes

Ergebnisse 
- Universität!

- Unternehmen! 
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Projektorientierte Weiterbildung eröffnet eine neue Option

für die Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft 

• Erweiterung der „klassischen“ wissenschaftlichen Weiterbildung

• Ergänzung von Auftrags- und Kooperationsforschung

• „Aufwertung“ des Wissens- und Technologietransfers („Transfer über Köpfe“)

Wissen-

schaftliche

Weiterbildung  

Technologie-

und Wissens-

Transfer

Forschung und 

Entwicklung 

FAST ist für Unternehmen eine Brücke in die Universität

- und umgekehrt!

FAST ist Brücke in die Wissenschaft
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Potenziale:

• für beide Seiten ein schneller und risikoarmer Einstieg in die 

wissenschaftliche Weiterbildung,

• Weiterbildung für aktuelle Themen (von der „Forschungsfront“),

für die es noch kein Angebot gibt,

• nachhaltige Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft.  

Herausforderungen auf dem Weg zur Erschließung des Potenzials:

• Netzwerkbildung – nach innen und nach außen,

• Erhöhung der Akzeptanz in Wissenschaft und Wirtschaft,

• Verwertbarkeit / Anrechenbarkeit für Teilnehmende,

• Organisationsentwicklung in der Wissenschaftsorganisation.

FAST – Das Potenzial
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Das FAST-Team

Prof. Dr. Ingo Krossing 
Wissenschaftlicher Leiter

krossing@fast.uni-freiburg.de

Damaris Jankowski (Dipl.-Biologin)

jankowski@fast.uni-freiburg.de

www.fast.uni-freiburg.de

Jochen Ehrenreich (Dipl.-Ökonom)

ehrenreich@fast.uni-freiburg.de

Ihr Unternehmen
Ihre Themen
Ihre Fragen

Unsere Expertise
Unsere Arbeitsgruppen
Unsere Infrastruktur

Ihr/e Mitarbeiter/in
in unserem 

Umfeld

FAST – auf einen Blick

mailto:krossing@fast.uni-freiburg.de
mailto:jankowski@fast.uni-freiburg.de
http://www.fast.uni-freiburg.de/
mailto:jankowski@fast.uni-freiburg.de

